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A n ze ige - B l
für de »

Dreifai » . Kreis.
Mo. 90. Mittwoch den 9. November 1825.

— « it Großhrrzoglich Badischem gnädigstem PridtlegtUM '
- _ i_

B e k a n n t m a ch n n g e n.
( B r e r . R c e i s . )

K . D. Nro. 2OZS9 . I « Gemäßheit Erlasses d« S Großberzogl- Finanz . Ministeriums
vom 29. v . M . Nr. 6247. wird nachstehende Instruktiv» hirmit zur öffentliche » Kenntnisi
gebracht.

Freiburg, am 8 November 182S.
Großherzoglich Badisches Direktorium des DreisämkreiftS.

Frhr . ». Türkhei .m.
Instruktiv » ,

zum Vollzug deS Art. 2. des Gesetzes vom 14 . Mai d . I . und der Verordnung vom 22.
September d. 3 . ReggSbl. Rro. 21 . , die Verwandlung deS BiermalzaeeiseS i« eine»

AeeiS nach dem KeffeUnhalt.
1 .

Dir Eichung der Dirrvrankeffel muß sogleich vorgenommen werden ; wo sie schon statt
gefunden hat , muß sie einer Prüfung und Abänderung nach Vorschrift deS Art. r, der
Vollzugs ' Verordnung unterworfen werden.

Die Eicher haben darüber dem OrkSaeeiser eine Urkunde nach anliegendem Formular
Rro. 1 . zuzustrllen , nach dem sie vorher von dem Bierbrauer durch Unterschrift «»erkannt
wurde.

Die Kosten werden von den Kreisdirektorien auf die Obrreinnehmerrie » dekreiirt .
§. 3.

Das Siche« geschieht in Gegenwart deS AecisorS , -oder irgend einer anVern vom
Oberrinnehmer ernannten Urkundsperson.

DaS Sichen wird im neuen Maas vorgenommen, und zwar nach Ohmen und Stützen .
Das Eichzrichen wird da angebracht, wo sich die ftetbleibenden 2 Zoll der Höhe am

Rand des Kessels oder des Kranzes nach unten endigen ., $» 3»
Ueber die zweckmäßigste Weife, den Beschluß der Thüren der Brauöfen durch Siegel

»der Bleianleguug zu bewirken , haben die KreiSdirektorien die Aeeifsren durch den Ober¬
inspektor oder eine andere geeignet« Person genau »merrichten zu lassen.

§. 4.
Wie der Manualeintrag zu geschehen hat , zetgt das anliegende Formular Nro . 2.
DaS gleichförmig ausgestellte Aeeiszetchen dient dem Brauer als Brauschein .
Der Brauer bat entweder den Manualetntrag selbst zu unterschreiben oder seine De¬

klaration schriftlich an de» Aeetsor zu gehe», welche dem Manual anzulestk « «nd «it den
Ordnung-mimmer Mttichnen ist,.
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§ . 5.

Me vorhanden « Braukessel sind durch die Obereinnehmer auf den Grund dar Ei .
chungsurkunden ortSweise in Verzeichnisse zu dringen nach anliegendem Formular Nro . S.
Jedem Ort wird eine besondere Blattseite bestimme, und «ach dem Namen eines jeden
Bierbrauers so viel Raum gelassen , um die späteren Abänderungen Nachträgen zu können .

Die Eichungsurkunden sind als Belege dieses Verzeichnisses aufzubewahren .
Jeder Aeeisor erhält einen Auszug daraus für seine Station . Duplikate davon wer¬

den der Steue ^ echnungsrevisi .on zugeschickt zur Benutzung bei der Manualrevision .
Die Originalien bleiben bei den ObereiNnehmereien , wo dem Aufsichtspersonal die

Einsicht «üd Abschreibung derselben frei jsteht.
. . . j 6.
So oft ein neuer Kessel eingesetzt oder ein dem Inhalt nach veränderter geeicht wird ,

hat sich der Aeeisor . die § . 1 . erwähnte Urkunde zustellen zu lassen , einen neuen Eintrag
in dem Keffelregister zu machen , bei der Abrechnung die Obereinnehmerei durch Vorlage
seines Registers davon zu benachrichtigen , und derselben diejEichungSurkunde etnzuhändtgen .

Mit Vorlage der Rechnung bringt die Obereinnehmerei diese Veränderung zur .Kennt ,
« iß der Steuerrechnungsrevision , in deren Register dann ebenfalls die nöthige Berich ,
tigunq statt findet . r -

Die im Art . 2. der Bollzugsverordnung erwähnten schriftlichen Anzeigen haben die
Aecisoren ihrem Kesselregister anzuhesten .

§ » 7 «
DaS ErhebungS . und das AUfsichtSpersoaake ist verpflichtet , die Brauereien öfterS

während und außer der Brauzrit , bet Lag , und wenn darin gearbeitet wird , auch bet
Nacht zu visitirrn .

ES hat besonders darüber zu wachen , daß keine Nachfüllunge » vorgrnommen werden ;
eS wird ihm deswegen bemerkt , daß wenn der Kessel gefüllt ist , sich keine Würze mehr im
Grand und Maischbotlig vorsindea , oder daß die im Kessel, im Grand und Maifchbottig
befindliche Flüssigkeit zusammen nicht mehr alS der Keffelinhalt betragen darf . ,

ES bat sich auch durch genaue Visitation der Keller zu überzeugen , daß kein neuge .
hrauteS Bier vorhanden ist, welches nicht versteuert wurde .

§ . 8.
Die Zollgardistea und übrigen Aufsichtspersonen sind berechtigt und verpflichtet , bei

ihren Visitationen den Brauern ihre Brauscheine gegen Quittung , in welcher der Brau ,
schein seinem ganzen Inhalt nach und wörtlich ausgenommen werden muß , abzunehmeu ,
und habe» dieselbe , wie die eingezogene Zoll , und AeciSzeichen , an die Obereinnrh .
mereien abzultefern .

8 - 9 .
Die KreiSdirektorien werden die Brauereien zuweilen durch besondere nicht dem ge.

wohnlichen Aufsichtspersonale ungehörige Personen ohne äußere AuSzrtchnuug visitirrn
lassen.

Das Finanzministerium behält sich vor , ähnliche Anordnungen zuweilen unmittelbar
zu tressen .

Karlsruhe , am 29 . Oktober 1825 .
Grosiherzogl . Finanzministerium ,

v . Borckh .

( Die Ste Gewinnziehung des Großherzoql . Badischen « nlehen »
von 5 Millionen Gulden de 1820 . )

Nachdem durch die in den Monaten Januar , März , Juni und September d. I . vor -
genommcnr Serien - Ziehungen diejenigen 2500 Loose de« Soll et Habersche « AnkrhrnS
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bestimmt worden find , welch« an der Gewinnzirhvng pro iS25 Theil nehmen , so hat" man nun zum Einlegen der LooS und Gewinnzettel , st wie zur Ziehung selbst
Mittwoch den 3o . November 1825

festgesetzt .
Diese Verhandlung wird Morgens 8 Uhr im landständischen Saale der H . Kammer

unter Leitung der Großhrrzogl . Commission und in Betseyn der AnlehrnS . Unternehmerbeginnen , wobei jedermann freien Zutritt hat .
Karlsruhe , am 5. November 1825 .

Großhrrzogl . Badische Amortisation - . Kasse.

Unttvgerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen.

Schuldenltquidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen etwas zu fordern ha«
ben , unter dem Präjudiz , von der vorhan¬
denen Masse sonst mit ihren Forderungen
ausgeschlossen zu werden , zur Ltqutdtrung
derselben vorgelade ».

Aus dem Bezirksamt Breisach .
( 3) Zu Bischofftngen au den in

Gaur erkannte « Mathias Schmidle , auf
Donnerstag den i . Dezember d . I . in diessei¬
tiger AmtSkanzlei .

Aus dem Oberamt Emm en bin gen .
( 1 - Zu B a h i » n g e n ckv ben inGant erkan ».

len Johann Scheidecker Bäcker , auf Don .
nerstag den 24. November d . I Nachmit¬
tags 2 Ubr in dteffmiger AmtSkanzlei .

AuS dem Bezirksamt Jestellen .
( 1 ) Zu Balm an die Gläubiger des le¬

digen Joseph JSle , Stiefsohn des verstor¬
benen Thomas Mühlbaupt , am 12. Dezbr .
d. I . in diesseitiger AmtSkanzlei -

Aus dem Bezirksamt S ä ck i n g e n .
( 3 ) Zu Hänner an den in Gant erkannten

Leonhard Albietz auf Montag den 21 . No .
vember l . I . Vormittag - 9 Uhr in dtessei »
tiger AmtSkanzlei .

Aufforderung .
( 1 ) Der Soldat bei dem Großherz - Linien .

Infanterie - Regiment Markgraf Wilhelm in
Konstanz - Mathias Straub von Lei .

pferdingen ist den 4. d . M . zum zwei-
tonmal aus feiner Garnison desertirt .

Derselbe wird deshalb aufgefordert , bin¬
nen 6 Wochen von heute an sich dahier
oder bet seinem Regiment zu stellen , widri .
genfallS gegen denselben die Folgen seiner
zweiten Desertion aosgespiochen würden .

Blumenfeld , am 31 . Oktober 1825 .
Großher . Bad . Bezirksamt .

Hamburger .
Erbvorladungen .

Folgende schon längst abwesende Personen
oder deren Letbeöerben sollen binnen 12 Mo¬
naten sich bet der Obrigkeit , unter welcher
ihr Vermögen steht, melden , widrigenfalls
dasselbe an ihre bekannten nächsten Verwand¬
ten gegen Cautton wird ausgeliefert werden .

AuS dem Oberamt Bru chfal .
( 3) Bon Forst , Johann Jakob Burg er ,

oder dessen etwaige LeibeSerben , welcher »or33
Jahren als Zimmermann in die Fremde ging .

Gläubiger . Vorladung .
( i ) Wer etwas an den mit hoher Erlaubnis

nach Amerika auswanderoden Bürger und
Wagner Mathias Dan reisen von Ntm -
b u r g zu fordern har , wird hiemir aufgcfor .
bert , solches
Donnerstag den 24. November b. F .
vor dem TheilvngS . Commissär im Ochfen -
wirthsbauS zu Ntmburg gehörig zu liquidi .
rea , ansonsten er die Nichtbefriedigung zu
gewärtigen hat .

Emmendingen , am 1 - November 1825 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

Stöffer .
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( 1 ) Der Baumwollen . Tuchhändler Leopold
Mayer von Oberwihl , welcher schon
seil längerer Zeit von HanS abwesend ist,
ohne Nachricht von seinem Aufenthalte zu
geben , hak binnen 6 Woche « von heute an
vor diesseitigem Amte zu erscheinen , um auf
eine eingeklagteForderung beö Fridolin Dapp
von Oberwihl von 296 st . 22 kr . zu antwor .
ren , widrigen» dieselbe für liquid erkannt ,
« nd der Zugriff anf dessen Vermögen würde
verfügt werden .

WaldShnt, am 31 . Oktober 1825.
Großhrrzogl . Bezirksamt.

Schilling .
M u n d t o de r k l ä rn ng .

( 1) Für den unterm 12 . Oktober d. I . we.
gen vrrschwenderschrn Lebenswandel im ersten
Grad mundtodt erklärten Bauern Trupert
Maier in Thunsel ist nun alSAufsichtS.
Pfleger Michael Neumaier von da bestellt, was
wir mit dem Anhang zur öffentlichen Kennt,
niß bringen , daß Trutpevr Maier ohne die
Einwilligung seines nunmehrigen Pflegers
Michael Neumaier keine rechtsgültige Hand,
lang ringeben kann.

Staufen , am 12. Oktober 1825.
GroßhrrzoglicheS Bezirksamt.

Frech .
A nt e r p fa vd b « chS , E r » e u e r u n g .

( 1 ) Der Zustand des UulrrpfandSbucheS in
- er Gemeinden i der U ng « n am Ried macht
eine Erneuerung desselben nöihig . Alle die.
jenigrn , welche daher Vorzugs . und Unter,
pfandsrechte auf Liegenschaften der Uiber .
linger Gemarkung aus was immer für einem
Titel anzusprechen habe« , werden hiemit auf.
gcfodert, solche mittelst Vorlage der Origi .
nal . Urkunden , oder beglaubigten Abschrif .
len bet der SrneuerungS . Commnston zu Ui .
derltng am 5. 6. und 7 . Dezember
d . I - um so gewisser anzumelden. widrigen-
später auf solche unangemeldete Unterpfands «
rechte keine Rücksicht genommen, und das
Pfandgrricht aller Haftbarkeit derselben ent.
bunden wird.

Radolphzeü, am 27. Oktober 1825.
Großherz. Bad . Bezirksamt.

Rigglrr .

Straferkenntn iß .
( 1) 3 » Folge hoher KrriSdirektorial . BE

fügung vom 20. v. M. Nr . 15,497. und die
darauf geschehene Erhebungen, wird der im
Jahr 1814 von dem Großherzogl. Dragoner .
Regiment von Gensau Nr . 2 . desertirte Ja .
kobB 0 lg vonBietighetmdes GemetndS .
bürgerrechtS für verlustig erklärt , «ob fei«
etwa zu hoffendes Vermögen der ConfiScakto»
unterworfen .

Rastatt, , am 31 . Oktober 1825.
Grsßherzoglichrs Oberamt .

Müller .
Diebstahls - Anzeige .

O ) Dem Anton Deitfchevon Höchenschwand
wurden in der Nachr vom 29 auf den 30.
d. M . oachverzeichnete Effekten entwendet;

1) Ein grauer noch ganz neuer Mantel mit
kurzem Kragen und blau leinenem Futter ,
toch , im Werth 12 st.

2) ein Paar kurze noch ganz neue Manns .
Stiefel

* 2 ff .
3 > rin Paar «eue , sogenannte gewendete ,
Wciber/chuh mit Bändeln 1 st. 30 kr.

4) ein blautuchencr MannStschoben mir weiß «
leinenem Ftmerruch 2 fl .

5 » ein schwarzer Filzhut mit nieder» Gupf
und breitem Stulpe 1 fl . 21 kr.

L) ein roth und weiß gestreiftes baumwol.
lcueS NaSkuch 4o kr.

7) ein grüninchener Weibrrtschoben mit
weißwollener Fütterung 2 fl .

8 ) ein schwarz seidenes Halstuch i fl .
9 ) ein Leible von ZiemaS 40 kr

10) drei porzellainene Tabakspfeife» 1 fl.
11 ) ein Sackmesser mit Feuerstahl und Pfei .

fcnräumer »30 kr.
Welchen Diebstahl wir zur Fahndung

auf kro anfälligen Tbäter und dessen Ei« ,
licferung im Entdeckungsfalle anmit zur
öffentlichen Kenntniß bringen .

St . Blaßen , am 3l . Oktober 1825.
Großherzoglichrs Bezirksamt.

Ernst .
Diebstahls . Anzeige .

( 1 ) Am 10 . d . M . wurde dem Karl Lutz ,
Bauer zu Schelingrn aus seinem Kleiderka.
sten folgendes entwendet ;
i ) Aus einem Kelchglas .2 Kronenrhaler
oder 6 fl. 24 kr.
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s ) au » der Hofen des Sohns 1 großer Tha .
4er , L kleiner dtto nebst Münze , zusammen

6 fl . 51 kr .
3 ) ein schwarz seidenes Halstuch , an beiden

Enden etwas abgenutzt / werlh 48 kr-
4 ) rin Paar lange schwarz manchestcrne

Hosen 5 fl .
g ) ein rotheS fcharlatineneS Leible mir

weißen Merallknöpfeu 3 fl .
6 ) 1 1/2 Pfd . gelbes Wachs 1 fl . 48 kr .

, 7 ) ferner wurden dem jüngsten Sohn au¬
seinen Hosen , welche auf der Bühne hin¬
gen , entwendet 51 kr .
Sämmtliche Behörde « werden ersucht , auf

die Inhaber der entwendeten Kleidungsstücke
zu fahnde » , und die hierüber gemachten E »t.
Deckungen bald gefällig anher anzuzeigeu .

Breisach , am 31 . Oktober 1825 .
Großherz . Bad . Bezirksamt .

Schnitzler .
Diebstahls . Anzeige .

( 1 ) Dem Anton Gretzinger von Grißheim ,
GntSpächter in Zienkea wurde am verflösse,
nen Sonntag NachtS ungefähr zwischen 11
ünd 12 Uhr au » dem Stalle ein Pferd mit
einer Halfter , einem vollständigen Ackerrum .
tuet und einem Zaum entwendet .

Das Pferd ist ein Wallach , ei« Rapp von
Farbe mit 2 weißen Hinterfüßen , hat auf
der Stirne einige weiße Haare , welche mau
aber aus der Ferne gar nicht bemerkt , ist
ungefähr 14 6i6 15 Fäuste hoch, gut besetzt,und hat ein starkes Kammhaar , und eben so
einen starke« Schweif , und ist ungefähr 5
bis 6 Jahre alt -

Diesen Diebstahl bringt man mit dem Er .
suchen zur öffentlichen Kenntniß , den Besitzer
dieses Pferdes , wenn er berretten werden
sollte , mit dem Pferde anzuhalten , und Rach ,
pickt anher zu erlheilen .
.. Müllheim , am 3. November 1825 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Wonbt .

Diebstahls . Anzeige .
<l ) In der Nacht vom 19. auf de« 20 .d .M . wurden aus dem Gräflich von Henninschen

Schloßhofe zu Hetlingen 5 Stück weiße
welsche Hühner entwendct . und i« der Nacht
« om 24 . auf den 25 . », M . auf den» , lteu

Schloße bei Heklluge « durch Einbruch f*ein in der Mauer angebrachtes Kabiner 4mit Roßhaar gepolsterte und mit schwarze«Wolleukort überzogene Sitze gestohlen .
Indem wir diesen Diebstahl znr allgemei¬nen Kenntniß bringe », ersuchen wir die be¬

treffenden Behörden auf die entwendeten Ge¬
genstände zu fahnden , und im EntdeckuugS -falle uns die Anzeige mache« zu wollen .

Lenzingen , am 29 . Oktober 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .W 0 l fi « g er.

DiebstahlSanzeige .
( i ) In der Nacht vom 21. auf Leu 2».'d. M . wurden dem Bauer Joseph Schüler

zu Niederwaffer folgende Gegenstände ent¬
wendet :

Ein Hebelst »
ein Wendring . Diese beide « Stücke

sind mit 10. schu . bezeichnet .
Zwei Aexte
ein Beil . Diest beiden Stücke sind mit

den Buchstaben w . 1 . bezeichnet .
Die obrigkeitliche » Behörden werden er¬

sucht zur Entdeckung dieser Effekten unh
Beifangung des Diebes gefälligst mitwirketzzu wolle».

Tryberg den 27 . Oktober 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt ,

BleibimhauS . ^
Diebstahls . Anzeige .

'
( 1 ) In der Nacht vom 24 auf den S§»d. M . wurden dem Kronenwirth Sebastian

Götz in Nordweil , mittelst EinsteigenS , fol¬
gende Gegenstände entwendet :
11 Ein ganz neues zweischläfriges gut mit

Federn gefülltes Oberbett von blavge -
streifte « Barchent .

2 » Sin zweischläfriger ebenfalls stark mit
Federn gefüllter Pfulben vom nämliche »
Barchent .

31 Ein noch ganz neuer Bett - undPfulbeu -
Anzng von klein , bla » und wrißgestretfte »
HauS . StamaS mit einem weißen reistet -
nen Unterblatt .

4 ) Ein schon etwa - gebrauchtes fein rwilli -
cheneS Leintuch .

g) Ein altes nicht gar stark mit Feber»
gefüllte » Unterbett m bla « «Nd Wtfifo
streifte « Barchent .
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6) Ei « «sch gutes / jedoch nicht mehr neues
gut mir Federn gefülltes zweischlägiges
Qberbtlt von weiß und blau gestrr . , . . .?

.. Barchent.
7) Et« zweischläfriger mit Federn gefüllter

barcheter Pfulbe « . , .
8) Ein noch gutes ziemlich mit Federn ge«
fülltes zweischläfriges Uflterbett von Bar .

. cheut -
9) . M »och gutes

'
zlvMlcheneS Leintuch.

10) Ein Belt . und Pfulbe » . Anzug von
groß/ blau und weißgewürfeliemHaus - Sia .
mas.

,

Indem wir diesen Diebstahl zur öffentli.
chen Kennrniß bringen / ersuchen wir die
betreffenden Behörde» auf die entwendeten
Gegenstände fahnden zu lassen/ und im Tut -
deckungsfalle uns die Anzeige mache» z»
« ollen.

Kenzingen den 29 . Oktober 1825.
Großherzogl . Bezirksamt.

Wolfinger .

Diebstahls . Anzeige .

( 1 ) Am 17 . d. M . sind dem FridolinMn .
thrr von Görwiel zwischen Görwtel und Tie.
fenstein folgende Baumwollentuchwaaren ab
seine « Wagen gekommen / als

1 ) 2 Stück Banmwollentuch mit grünem
Zettel und dunkelblauem Eintrag .

2) 2 ditto von dunkelblauem Zettel mit
einem weiß / grüngelb und rothgefärbtem
Streif und von dunkelblauem Einschlag ;

3) 2 Stück Kölsch wovon das eine roth
und da- andere bla« und weiß gewürfelt
ist ;

4 ) 4. ein weiteres Stück Buumwollcntuch
halb grün und halb dunkelblau gewürfelt ;

8) ein anderes Stück weiß und mittelblau
gewürfelt und

, -6) endlich ein Stück mit rostgilb , heiter ,
gelb / roth Und weißen Zettel und weiß /
grün « yd rochen Einschlag

Jede » dieser beschriebenen 9 Stücke Baum »
wollenroch mißt 21. Sraab .

^ ^ Wir . bringen dies mit dem Ersuche « zur
öffentlichen « enntniß auf bei verdächtigen-

Besitzer oder Verkäufer der erwähnte« Waa .
nn r« fahnden, dieselbe im BetretungSfalle

)-

zu arretire » und anher einznliefern , oder
uns Nachricht zu geben .

Waldshut am 27. Oktober 1825.
Großherzogl . Bezirksamt.

Schilling . -

D i e b st a h l S . A n»z e i g e.
( 1 ) In verflossener Nacht wurden zu Wyhl

ans zwei Hausern mmelst Elnsteigens und
Einbruchs nachstehende Gegenstände enlwen.
det, nämliche
1 - Ein Bündel graue nnd drei Bündel

weiße lange Reisten/ zusammen 70 Pfd .
2) Ungefähr 50 Ellen gebleichtes langrei .

steneS Tuch.
3) Ungefähr 18 Ellen gebleichtes Kudertuch.
4) Ein preusflsches KommiS. Gewihr mit

messingenen Ringe » .
5) Zwei mit u Z. und ein mit Nl. 4 .

bezeichneter langer Fruchtfack.
6) Drei ganz neue lanqretstenej am Busen
mit l . V . bezeichnete MannShemder .

7) Eine neue reisten« lange Handzwehle.
8) Eine ditto kudertüchene.
9) Eine neue zweischläfrige weiß und roth

gewürfelte Pfulbenzicche.
10) Sin einfaches schon abgetragenes Brust .
. tuch von weißgeripptem Piqm .

Der Verdacht dieses Diebstahls fällt auf
di« hiernach näher beschriebenen zwei Pursche,
welche am verflossenen Montag den 31 . v . M.
zu Wyhl tn verschiedenen Hänfera , wahr ,
scheinltch um nur Gelegenheit zum Stehlen
ausfindig »n machen , dem Scheine nach un.
gefähr 6 Zentner Reisten gekauft / aber kei«
nen Heller darauf bezahlt und vorgegeben
haben , daß sie die Reisten für Lahrer Her¬
ren aufkaufe,k .

Diese Pursche sollen de« Dialekt , welcher
tn der Gegend von Rust re. gesprochen wird ,
und überdies auch französisch gesprochen
haben.

Der eine jener Pursche angeblich Johann ,
so« 5 Schuh 5 bis 6 Zoll groß , « was be .
setzt , 32 bis 36 Jahre alt gewesen seyn,
schwarzbraone L la Titus geschorene Haare,
eine hohe Stirn «, mittelmäßige spitzige Nase ,
fchwarzg ^ ue Augen , «ine« irrenden Blick,
mittelmäßigen Mund , spitziges Kinn , läng,
liches blatternarbiges Gesicht un keinen
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B «?r hake « , eine weiße ganz von Schaf¬
wolle gemachte Kappe ohne Schild mit ei¬
ner silbernen Borte , ein weißgrantüchenes
Tfchöble , lange schwarze braune zwilchene
Hosen , dergleichen Kamaschen und Schuhe
getragen und der Kleidung nach viel Aehnli .
ches mit einem Müller und Bäcker gehabt
haben .

Der zweite Pursche , Namens Joseph , soll
« ngefähr 5 Schube 2 bis 3 Zoll groß , stark
besetzt ^ 30 bis 34 Jahre alt gewesen seyn ,

-eine dunkelblautuchene Kappe mit einem
Schild und oben mir einer Fosel , einen langen
blautüchenen Janker , lange Hosen von blau
und weißgestreiften Haus . SiamaS , derglei .
chen Kamaschen und Schuhe getragen und
«inen rochen gegen den Mund zu laufenden
Backenbart gehabt haben .

Indem wir dieses zur allgemeine « Kennt ,
niß bringen , ersuchen wir die betreffenden
Behörden auf diese Pursche oder die allen ,
fallstgen . Besitzer der entwendeten Gegen ,
stände zu fahnden , und im Entdeckungsfalle
uns ungesäumt die Anzeige machen zu wollen .

Kenzinzen d . 2 . Novbr . 1825 .
Großhcrzogl . Bezirksamt .

W 0 l f i n g e r .
Diebstahls . Anzeige .

( 1 ) Am 1 . d. M . wurde des Nachmittags
zwischen 2 und 3 Uhr in der Behausung des
Bogt und AccisorS Schwall in Daxlanden ,
während sich derselbe mit seiner Familie in
der Kirche . befand , mittelst Einbruchs und
durch gewaltsame Erbrechung des Kastens ,
worin derselbe die herrschaftlichen Gelder
aufbewahrt hatte , von letzteren die Summe
von 30 st . 29 kr . , bestehend in 6 Kronen . Tha »
lern , mehreren halben Kronenthalern und
vier und zwanzig Kreuzer . Stücken , ent .
wendet .

Da von dem Tbäter ^ ne weitere Spur
vorhanden ist , als daß rin Pursche , welcher
mit einem langen blautüchenen Rock bellet ,
der gewesen seyn und eine blaue Mutze mit
einem langen Schild aufgehabt haben soll,
der aber nicht näher bezeichnet werden kann ,
zur Zeit der Entwendung an dem Hause
des Bestohlenen gesehen wurde , so wird die.
fcr Diebstahl mit dem Ersuche » au sämmt .

liche Behörde « auf den Thäter zu fahnden ,
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Karlsruhe den 4 . November 1825 .
Großherzogl . Landamt .

Fischer .
Fahndung .

<1) Die unten signalisirte Johanna G 0 tt 0-
l 0 n a von Michaelrutte steht dahier in Un¬
tersuchung , ist aber schon längere Zeit ohne
Hetmatschein oder sonstige Legitimation von
HauS abwesend .

Sämmtliche obrigkeitliche Behörden wer¬
den ersucht , auf diese Person fahnde « , und
sie im BrtretungSfalle anher rinliefern z»
lassen.

Dieselbe ist 40 bis 50 Jahre alt , «ira »
4 ' 10 " groß , spricht die deutsche Sprachenur gebrochen , da sie aus Pohlen gebürtigist , und trägt sich nach Art der Frauen hie¬
siger Gegend .

Schönau , am 2. No ». 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

B ü r k l e.

Kaufanträge und Verpachtungen.

SeMleii enng .
( 1 ) Dienstag , den6 . Dezemberl825

Nachmittags 1 Uhr werden die Liegenschaf¬ten des in Gant gerathenen Johann Jngoldvoo Wolfenweiler , im Gemetndswirrhshaufeallda unter den von - er Versteigerung be¬kannt werdenden Bedingungen , mit dem An¬
hang öffentlich versteigert werden , - aß sichfremde Steigerer mit BermögenSzeugniffea ,oder Bürgschaft vor dem ersten Angebot aus¬
zuweisen haben . Wozu man die Liebhaber
hierdurch rinladet .

Fretburg , am 4 . November 1825 .
Großherzogl . LandamtS . Revisorat .

S a r t 0 r t .
Versteigerung .

( 2) Gegen den Bürger und Bauer Xaver
B r e m aus der E i ch h a l d e n Vogtei Bech-
tersbohl haben wir Gant erkannt , und zur
Schuldrnltquidation Tagfahrt auf
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dt « SZ. r. M. November ,
Vormittags 8 Uhr angeordütt. wobei dessen
Gläubiger bei Vermeidung des Ausschlusses
ron der Äaste auf diesseitiger AmtSkanzlei
entweder in Person , oder durch Bevollmäch.
tigte zu erscheinen , ihre Forderungen und
deren allensälligen Vorzugs - oder Pfand.
Rechte anzumeldrn und zu liquidire » , auch
ihre Eklärungeu wegen des GüreroerkaufS
und Bestätiigung des Massekuratorg ahzoge-
Sen haben , widrigenS angenommen wird, daß
sie dem Abschluß der Mehrheit der erschiene -
uen Gläubiger beitretrn .

WaldShut, am 28. Oktober 1826.
> GroßherzogltcheS BezirfSaM.

Schilling .
Orgel . Versteigerung .

(1 ) Dermög hoher Kreiedirektorial . Ner.
fügung vom 6. September I . I . 9Tt. 16,546.
wird die alte Orgel in der Pfarrktrch zu
Heimbach im Löwen . Wirchshaus daselbst am
Donnerstag den 17- d . M. Mittag

«in Uhr öffentlich versteigert, wozu die Lieb¬
haber eingeladrn werden.

Heimbach , am 2. November 1825 .
Vogt Martin .

Wein . Versteigerung .
( 1) In der Gemeinde Eichstettcn soll big

' den 14 . Novemb er
36 kiS 40 Saum 1825 Wein zum Verkauf
auSgcsetzt, wozu die Liebhaber sich Morgens
io Uhr auf der GemeivdS . Stube Lädier ein-
finden können .

Eichstrtten, am 5 . November 1825.
Vogt Schmid .

Frucht , und Wein . Versteigerung .
(3) Donnerstag den 10. Nov . d. I .

Nachmittags 2 Uhr werden in diesseitige«
Domainen . VrrwaltnngS- Bureau ohugefähr

50 Mr. Gersten
20 Fdr . Wem l82Zr und 1824r ) «
und 1 Fdr . rorher btto I826r )

itr schicklichen Panhie » dem Verkauf in Stei¬
gerung auSgesttzt , wozu die Liehabrr eiuge.
laden werden.

Lörrach, am 27. Oktober 1825.
Großh . Damainenverwalur

Wirth shaas - B erst e isernng .
(3) Freitag dev 11 . November

Nachmittags t Uhr wird daö zur Ernst Wuf-
ferifche» Verlassenschaft gehörige WirchShanst
dahier , an der Landstraße liegend, nebst allem
was dazu gehört, öffentlich versteigert werden»

Auggen, am 28. Oktober 1825.
Bogt , S a u s w i r t h.

HofgutS . Versteigerung .
(3) Landamtlichen Beschlüße vom iS. d. M.

zufolge solle dag Hofgut des Johann BS-
gelfpacher von GerolSrhsl auf doppelte Art
zur öffentlichen Bersteig-erung ausgcfetzt wer¬
den , nämlich : einmal das ganze Hofguth mit
fämmtliche » Gebäulichkeiten, Ackern, Mattes,
Waldungen und Datdfeld , das andercmsl
aber blos einzeln mit denen entfernt , und
in auswärtige « Gemarkungen liegenden
Grundstücken , sodann dem Berghäusl « mit
denen dabei gelegene » Ackern, Matte » und
Waidfeld, nebst einer Quantität Heu, Stroh,
Früchte, einem Schwein , einer Kuh und
einem Paar Ochsen , und zwar mit Ratifika-
tionövorbedalt .

Hiezu haben wir Tagkahrt auf
Montag den 14 . Novembrr d. I .

Nachmittags l Uhr bestimmt , und wird diese
Steigerung auf dem Hofgute selbstrn vorgr-
uommen werden.

Dieses wird andurch zur öffentlichen Kennte
nifi gebracht.

Freibura, am 26. Oktober 1825 .
Großherzogl . Laudamis . Revifsrat.

S a r t o r k

Dienstnachr icht.
Seine Königliche Hoheit hakend

gnädigst grrvht, daS erledigte Corporis Christi
Beaeficium hi Mllinge » mit der damit ver.
bundrnen Lehrstelle de« bisherigen Pfarrver-
wrfer Felix Orch in Schwarzach zu über-
tragen .

Der katholische Schuldienst zu Uuterkür ,
«ach (Amts Billtngeu ) ist der Scholverwak-
tcr Stephan Gatz übertragen worden.

Druck und Verlag der F. X. K e r k e n m a v r r '
sehen UnivrrütätS, Vnchdrnckrrrt»
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